
An den Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ersten Bürgermeister der Gemeinde Rückersdorf Fraktionsvorsitzender Hermann Frank
Herrn Johannes Ballas Gemeinderat Karl-Josef Raab-Seibold
Hauptstrasse 20
90607 Rückerdorf

Rückersdorf, 26.08.2020

Antrag für die Sitzung des Gemeinderats am 10.09.2020 bezüglich Lärmreduzierung und 
Verbesserung der Verkehrssicherheit im Bereich B14 und Kirchgasse

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ballas,
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,

vor allem in der warmen Jahreszeit, wenn man gerne die langen Abende im Freien genießt und zum
Schlafen  die  Fenster  offen  lässt,  fällt  auf,  dass  einige  Verkehrsteilnehmer  das
Beschleunigungsvermögen und Lärmpotential ihrer Fahrzeuge exzessiv ausleben – ohne Rücksicht
auf  das  Ruhebedürfnis  der  Anwohner  und  das  berechtigte  Sicherheitsinteresse  anderer
Verkehrsteilnehmer.

Dies erfolgt bevorzugt an den Ortsenden, d. h. auf der B14 und der Kirchgasse. Die Tatsache, dass
es  auf  dem  Verkehrsabschnitt  zwischen  Rückersdorf  und  Lauf  Bräunleinsknoten  keinerlei
Geschwindigkeitsbegrenzung  gibt  und  in  der  Kirchgasse  zwischen  den  Ortsschildern  von
Rückersdorf und Röthenbach auf kurzer Strecke Tempo 100km/h erlaubt sind, scheint auf einige
Fahrer wie eine Aufforderung zu wirken, das zulässige auch voll auszuschöpfen.

Wenn man noch berücksichtigt, dass Geschwindigkeitsmessungen in Bayern erst 150 – 200m nach
dem Schild für die Geschwindigkeitsbegrenzung bzw. Ortsschild erfolgen, können “Eilige“ auch im
Ort noch viel zu schnell sein, ohne ein Bußgeld fürchten zu müssen.

Es wird von Bürger*innen auch berichtet, dass es scheinbar Wettbewerbe gibt, eine möglichst hohe
Spitzengeschwindigkeit  zwischen  Rückersdorf  und  Bräunleinsknoten  zu  erreichen;  auch  von
Autorennen ist die Rede.

Diesem gefährlichen, lärm- und abgasintensivem Verhalten kann so lange nicht entgegengewirkt
werden, wie es keine Geschwindigkeitsbeschränkung auf diesem Abschnitt der B14 gibt. 

Dass dies nicht so sein muss, ist an der B8 vor Regensburg erlebbar. Zwischen der Anschlussstelle
Pettendorfer  Straße  und  Regensburg  Nürnberger  Straße  ist  die  B8  als  vierspurige  Straße  mit
Mittelleitplanke  ausgebaut  –  und  auf  100km/h  begrenzt.  Im  Bereich  der  Anschlussstelle
Pettendorfer Straße ist die Geschwindigkeit trotz vorhandenem, kurzen Beschleunigungsstreifens
auf  80km/h  begrenzt.  Am  Bräunleinsknoten  in  Richtung  Autobahn  sind  –  trotz  fehlendem
Beschleunigungsstreifen und beeinträchtigter Sicht – 100km/h erlaubt. 



Wenn  man  noch  zugrunde  legt,  dass  kurz  vorher  noch  ein  Abschnitt  ohne
Geschwindigkeitsbegrenzung  besteht,  ist  die  Gefährdungssituation  noch  höher  einzuschätzen.
Immer wieder passiert es, dass Verkehrsteilnehmer auf der B14 von Rückersdorf kommend stark
abbremsen mussten, weil knapp am Bräunleinsknoten ein Fahrzeug  knapp vor ihnen auf die B14
aufgefahren ist.

Aus vorgenannten Gründen beantragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgendes
im Gemeinderat zu beschließen:

1. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, sich bei den zuständigen Behörden für 
die B14 für eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 100km/h zwischen den Abschnitten 
Rückersdorf und Lauf Bräunleinsknoten in beiden Richtungen einzusetzen.

2. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, sich bei den zuständigen Behörden für 
die Ortsverbindungsstraße Rückersdorf – Röthenbach (Kirchgasse) dafür einzusetzen, 
den Abschnitt zwischen den beiden Ortsschildern auf 50km/h zu begrenzen.

Mit freundlichen Grüßen,

Hermann Frank Karl-Josef Raab-Seibold
Fraktionsvorsitzender Bau- und Umweltausschuss


